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Mit dem Tod habe ich nichts zu schaffen.
Bin ich, ist er nicht. Ist er, bin ich nicht.

EPIKUR VON SAMOS
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Soul Searching – das junge ökumenische
Gottesdienstformat in St. Pankratius

von Christiane von Velsen und Christina Wilkes
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MMit dem Tod habe ich nichts zu schaffen.
Bin ich, ist er nicht. Ist er, bin ich nicht.

EPIKUR VON SAMOS

����)�!�0 $������� ����!���$��������%+���������% ���������
�0��������!!���
�+������
�����������@#������������!����
����A��+������������������������������
2��������6��% �����!�I�-�!��% ���������������)00�����������������
=�����������% �����6��% ���!�
����$% ������������% ������������!�FM����*�!����	�FG��!�FG�3 ���������=����(
+��% ������=��+���������������!��������40������8�;�������������������8�J���(
���������������������������������4����������������������������-� ,�����.�����
����-���������������&�% ���$������������ ������+�!!���
'�����J�����������J������I

Die Frage ist nicht, ob es ein Leben nach dem Tod gibt.
Die Frage ist, ob du vor dem Tod lebendig bist.

OSHO
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Der Tod ist nicht der gr §te Verlust im Leben.
Der gr §te Verlust ist das, was in uns stirbt,

w hrend wir leben.
NORMAN COUSINS
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Sterben und Tod ist unser Schwerpunktthema; aber nach dem Tod geht
es weiter für die Toten – üblicherweise auf den Friedhof; jedoch gibt es
auch neuere Formen etwa wie die Urne mit Opas Asche im Bücherregal,
Tante Trudes Überreste zum Diamanten gepresst, Weltraumbestattung
oder doch lieber die letzte Ruhe im Friedwald als anonyme Bestattung
ohne Grab und Grabpflege?

Der traditionelle Friedhof scheint für manche nicht mehr der attraktivste
Ort der letzten Ruhe zu sein. Die Möglichkeiten der Bestattung insge-
samt sind vielfältiger geworden. Die heutige Trauer-, Bestattungs- und
Friedhofskultur erlebt im Zuge von Säkularisierung, Individualisierung
und Digitalisierung der Gesellschaft eine große Dynamisierung und
Diversifizierung, die man vor einigen Jahrzehnten nicht für möglich ge-
halten hätte. So haben sich etwa neue Formen der Trauerbezeugungen
auf einer ganzen Reihe von Trauerportalen und persönlichen Gedenk-
seiten im Internet entwickelt.

Auf der anderen Seite verschwinden die Toten aus unserem Blickfeld,
denn die Erdbestattungen nehmen – oft leider auch aus Kosten-
gründen – immer stärker ab und Friedhofserweiterungsflächen werden
zugunsten von Wohnbebauungen reduziert; so etwa vor einigen Jahren
auch hier in Junkersdorf. Ja, auf den Friedhöfen selbst findet man immer
häufiger nichtbelegte Grabflächen. Wo aber verschwinden die Toten hin?
Durch eine Reihe von anderen Bestattungsmöglichkeiten, die in den
letzten Jahrzehnten beliebter geworden oder neu entwickelt worden
sind – wie beispielsweise Feuerbestattungen oder Friedwälder – sind die
Toten im wahrsten Sinne des Wortes nicht mehr so raumgreifend wie in

früheren Zeiten.

Wohin mit den Toten – welchen Raum
räumen wir den Toten ein? von Dr. Wolfgang Rosen

Wo liegen die Orte der Toten –
welchen Raum nehmen die Toten in
unseren Städten ein? Welchen
Raum gewähren wir ihnen? Wie
haben es unsere Vorfahren mit den
Toten gehalten, welchen Raum
gaben sie den Toten? Heute be-
finden sich die Friedhöfe in der
Regel außerhalb der Siedlungs-
bzw. Stadtkerne. Dies war aber nicht i
mmer so. Schaut man sich an alten

Gotteshäusern um, wie beispielsweise an der alten Junkersdorfer Dorf-
kirche, so entdeckt man noch Grabplatten aus dem 18. Jh. Hier befand
sich früher also der Junkersdorfer Gottesacker. Aus Platzgründen legte
man 1860 einen neuen Friedhof – außerhalb des damaligen Dorfes ver-
ortet – am heutigen Lindenweg, nördlich der Ildefons-Herwegen-Schule,
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Dies wandelte sich im Mittelalter grundlegend und blieb dann bis
zum Ende des 18. bzw. bis zum Beginn des 19. Jhs. so. Denn seit dem
früheren Mittelalter rückten die Friedhöfe in die Städte und Dörfer hinein
und insbesondere an die Kirchen heran. Kein Friedhof ohne Kirche, kein
Friedhof, der von der Kirche räumlich getrennt war. Die Toten wurden
nun in der Stadt, direkt bei den Kirchen, bestattet. Warum? Verantwortlich
dafür war u. a. der Glaube an die Auferstehung des Fleisches und der
Kult um die Märtyrer und ihre Gräber. Bereits der heilige Kirchenvater
Augustinus (+ 430) befürwortete die Bestattung der Toten in der Nähe
der Heiligen, da von diesen auch die Fürbitten für die Toten bei Gott er-
folgten. Grab und Gebet sollten miteinander verbunden werden, was bei
von den Kirchen separierten Begräbnisplätzen nicht der Fall war; in
dieser Weise wurde auch in der großen Kirchenrechtssammlung des
12. Jhs., dem Decretum Gratiani, argumentiert. Aufgrund der Anwesen-
heit von Heiligen in der Kirche (in Form der Reliquien) war es attraktiv, in
deren Nähe begraben zu werden. Der Kirchenvorhof war das „atrium“
und die Lage hinter der Chorpartie galt als „ad sanctos“ – also bei den
Heiligen. Der Chor barg ja die Reliquie des Heiligen
und lag in unmittelbarer Nähe zum Altar, wo das
Messopfer gefeiert wird. Noch intensiviert wurde der Wunsch, in der
Nähe des Altars begraben zu sein, durch die sich seit dem 12. Jh.
stärker entwickelnde Lehre vom Fegefeuer. Seit dem Hochmittel-
alter wurden darüber hinaus verstärkt die Friedhöfe eigens konsekriert.
Mit der Heiligkeit des Begräbnisplatzes, des „Campo Santo“, erachtete
man es als notwendig, ihn zu schützen, einzugrenzen und ihn zu be-
festigen. Insbesondere war mit der Aspersion, der Weihe, eine Art geist-
licher Schutzwall um den Kirchhof gezogen. Der Begriff „Campo Santo“ –
also „heiliger Boden/Erde“ – weist noch sehr viel stärker als die deutschen
Bezeichnungen „Kirchhof“ und „Friedhof“ auf den christlichen Grundge-

an. 1952 wurde dann auch diese Ruhestätte am
Lindenweg aufgelassen und der dritte, 1951 ange-
legte Friedhof am Statthalterhofweg eröffnet.
Blicken wir zurück in die Geschichte, und die be-
ginnt – sieht man einmal von der Ur- und Frühge-
schichte ab – in Köln mit den Römern. Die Römer
bestatteten ihre Toten in der Regel außerhalb der
Städte. Bereits der antike Rechtsgelehrte Paulus
hatte in einem Kommentar angemerkt: „Kein Leich-
nam darf in der Stadt behalten werden, damit die
,sacra‘ der Stadt nicht entweiht werden.“ Daher
lagen die Friedhöfe in der Antike auch außerhalb

der Siedlungen, meist an den Rändern der Ausfallstraßen, wie
beispielsweise in Rom an der Via Appia. In Köln wurden die Toten eben-
falls vor den Toren der damaligen antiken Stadt bestattet, also u. a. an
der heutigen Severinstraße, der Gereonstraße und der Luxemburger
Straße sowie nördlich des Doms. Diese Tradition übernahmen zunächst
auch die Christen: Noch der heilige Johannes Chrysostomos (+ 407)
warnte davor, Gräber in der Stadt anzulegen.
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danken hin. Auf dem eingehegten Areal konstituierte sich die christliche
Gemeinschaft durch Kommunion und die spirituelle und physische Nähe
zu den Verstorbenen. Man verstand sie als „communio vivorum et
mortuorum“ – als Gemeinschaft der Lebenden und Toten.

Darüber hinaus wirkten Kirchen und Friedhöfe im Mittelalter nicht
selten siedlungsbildend. Ganze Orte hatten hier ihren Siedlungskern. So
entwickelte sich das mittelalterliche Bonn nicht aus dem römischen
Legionslager, das nördlich der heutigen Innenstadt lag, sondern um die
nachmalige Stiftskirche und das heutige Münster St. Cassius und
Florentius. Auch in Xanten gibt es keine direkte Siedlungskontinuität
vom in der Römerzeit gegründeten Legionslager und der mittelalterlichen
Stadt; vielmehr entstand hier die Siedlung rund um die Kirche des heiligen
Viktors, des nachmaligen St. Viktorstiftes, weswegen man auch von einer
„Kontinuität des Grabes“ spricht. Dies ist auch hinsichtlich des Namens
so, denn der Ort erhielt seine heutige Bezeichnung nicht nach der antiken
„Colonia Ulpia Traiana“, sondern nach den Heiligen – „ad Sanctos“ –,
woraus sich der Stadtnamen Xanten entwickelte.

Die Bestattung „ad Sanctos“, die Besiedlung der Vorstädte im
Umkreis der Friedhofskirchen, das Vordringen der Gräber in die Städte
und Dörfer, in die unmittelbare Nähe zu den Wohnstätten – all dies
waren Phasen einer Entwicklung, welche die Lebenden und die vordem
abseitsgehaltenen Toten einander annäherte. Seit Gottes Sohn den Tod
selbst aufgehoben hat, sind die Gräber derer, die für ihn gestorben
sind – also die Heiligen –, als Schoß des Lebens und der Heiligkeit auf-
gefasst worden. Daher hat man sie auch in die Kirchen überführt oder
gar Kirchen über ihren Gräbern errichtet. Zudem glaubte man, wie etwa
der heilige Julian, dass die Gebete der Lebenden umso wirksamer seien,
je näher dem Grab der Märtyrer sie gesprochen würden.

Der Status des Friedhofs selbst war ein besonderer: Er galt als
ein heiliger Ort, ein „locus sacer“, und verweist auf einen umfriedeten,
d. h. fest umgrenzten, vor Übergriffen geschützten und von Grundlasten
befreiten und befriedeten Bezirk. Daher musste der Friedhof vor Tieren
gesichert werden wie etwa freilaufenden Schweinen. Durch seine be-
sondere – heilige – Rechtsstellung war der Friedhof darüber hinaus ein
besonderer Rechtsraum, eine Immunität, d. h. ein Ort, auf den der welt-
liche Gerichtsherr keinen Zugriff hatte. Er stellte einen Asylbezirk dar –
einen Ort, welcher der kirchlichen Jurisdiktion unterlag, mithin einen Be-
reich für Flüchtlinge aller Art – auch für Verbrecher. Denn der Heilige
gewährte den Lebenden, die ihn verehrten, auch weltlichen Schutz wie
den Toten, die ihm ihren Leib anvertrauten, geistliche Sicherheit. Binnen
der Mauern von Kirche und Friedhof genossen Lebende wie Tote den
Frieden Gottes.

Die lange vor dem Begriff „Friedhof“ gebräuchliche Bezeichnung
war „Kirchhof“; eine Bezeichnung, die auf die räumliche Nähe des Ortes
zur Kirche hinweist; rechtlich gehörte der Kirchhof einer Pfarrkirche zur
Kirchenfabrik, also zum Vermögenskorpus der Gemeinde.
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 Der Begriff „Friedhof“ kommt ursprünglich auch nicht – wie man
naheliegend meinen könnte und heute auch häufig assoziiert wird –
von „Frieden“, sondern aus dem altdeutschen Begriff „frîdhof“; hier war
mithin Freiheit „frîheid“ – ein gefreiter Ort, eine Freistatt – gemeint. Das
moderne an „Frieden“ angelehnte Wort „Friedhof“ hingegen ist letztlich
eine unetymologische Falschverwendung des alten deutschen Begriffes
„frîdhof“. Im Englischen finden wir den Begriff „churchyard“ und im
Dänischen „kirkegârd“ – also übersetzt Kirchgarten; mithin sehr ähnlich
unserer alten Bezeichnung „Kirchhof“. Es gibt darüber hinaus einen wirk-
lich schönen, christlichen Begriff für Friedhof – der allerdings seinen Ur-
sprung in der vorchristlichen Antike hat. Im Französischen heißt Friedhof
„cimitière“; im Lateinischen begegnet er uns als „coemeterium“, stammt
aber – wie viele andere kirchliche Begriffe auch – vom griechischen Wort
„Koimeterion“ und bedeutet übersetzt „Schlafplatz“. Ein Begriff, der wahr-
lich Trost vermittelt.

Wenn nun die Friedhöfe um die Kirchen in den Städten lagen, so
stellt sich die Frage, ob man auch genug Platz dafür hatte. Konnten im
Mittelalter aus Raummangel keine Verstorbenen mehr beigesetzt werden,
so wurden die Gebeine, also die Knochen, in Beinhäuser umgebettet.
Und diese Beinhäuser lagen in den oder unmittelbar um die Kirchen.
Noch heute ist in Griechenland die Tradition zu finden, dass die Ange-
hörigen drei Jahre nach der Beerdigung die sterblichen Überreste des
Toten wieder ausgraben, die Gebeine mit Wasser und Wein waschen und
dann in eine Kiste legen dürfen, die anschließend ins Beinhaus überführt
wird. In ähnlicher Weise verfährt man im österreichischen Hallstatt. Noch
eine andere Tradition existierte auf der italienischen Insel Ischia; dort gab

es im Klarissenkloster Convento di
S. Maria della Consolazione auf dem
Castello Aragonese eine mit be-
sonderen Sitzgräbern praktizierte Be-
stattungsmethode: Verstorbene
Nonnen wurden in den Katakomben
sitzend bestattet; durch in den Sitzen
eingelassene Löcher lief die Ver-
wesungsflüssigkeit ab. Sie blieben
dort sitzen, bis die letzten Knochen
durch die Sitzöffnung in ein Becken
gefallen waren. Dieses Becken bildete
dann das Beinhaus.

 Die sitzenden Schwestern bildeten mithin auch noch im Tod gleich-
sam einen Konvent. Und die Totenräume waren mit Kirche und Kloster
verbunden und jederzeit zugänglich. Man bezog die Toten also in die Welt
der Lebenden mit ein.

Friedhöfe waren insbesondere im Mittelalter (bis in die Frühe Neu-
zeit hinein) zudem Orte der öffentlichen Fürsorge, Vorsorge und Seelsorge.
Sie fungierten als Orte der Armenfürsorge. Durch die Gaben an die Armen
erwarb man gleichsam deren Fürbitten für die Verstorbenen. Mithin war
Armenfürsorge über die Gebetshilfe eine elementare Frage des Seelen-
heils. Denn profanes und geistliches Handeln hingen untrennbar
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zusammen: So gab es häufig Armenhäuser und Hospitäler für Kranke
bei Friedhöfen.

Friedhöfe entwickelten sich zu zentralen und herausragenden
öffentlichen Orten. Kirchen und Kirchhöfe bildeten Verankerungspunkte
der christlichen Gemeinschaft. Ein Friedhof konnte auch als Ort des
sozialen Austausches dienen, war mithin sakral wie profan zugleich. Der
Friedhof fungierte als Kommunikationsraum: der Friedhofsbesucher
untereinander wie auch der Lebenden und der Toten; dahinter steht die
christliche Vorstellung der „communio vivorum et mortuorum“, der Ge-
meinschaft der Lebenden und der Toten. Denn der Friedhof war nicht nur
geistlicher Ort, nicht nur die Ruhestätte der Toten, sondern auch der
Raum, wo weltliche Geschäfte abgeschlossen wurden; er musste aber
immer wieder gegen allzu profane Dinge verteidigt werden: So verbot
man in den Diözesanstatuten des Bistums Lüttich u. a. das Tanzen auf
den Friedhöfen. Bereits 1231 untersagte das Konzil von Rouen „auf dem
Friedhof oder in der Kirche zu tanzen“. 1405 wurde das Verbot erneut
eingeschärft und darüber hinaus untersagt, auf dem Friedhof Spiele aller
Art zu spielen; auch sollte es Jongleuren, Maskenträgern, Spielleuten
und Gauklern verwehrt sein, dort ihr Gewerbe auszuüben. Und 1573 be-
schwerte sich der Pfarrer von Osterwick bei Coesfeld, dass die Ge-
meindemitglieder nach der Messe ins Gasthaus gingen und sich an-
schließend im angetrunkenen Zustand auf dem Kirchhof aufhalten
würden. So war der Friedhof ein Ort der Liturgie und Prozessionen, aber
auch ein Ort der Zusammenkünfte und des Feierns. 1629 erließ der
Kölner Erzbischof Ferdinand eine Verordnung, dass alle „Bier- und Wirts-
häuser von den Kirchhöfen und Immunitäten gänzlich ab- und wegge-
schafft werden“ sollten. Die Reduzierung des Kirchhofs auf seine
sakralen Funktionen ist somit eine Entwicklung, die sich erst seit dem
17. Jh. abzeichnet.

Der Friedhof als Ort der
Kommunikation hat in Mexiko bis
heute noch einen ganz besonderen
Stellenwert, denn dort feiert man
einmal im Jahr, am „Diá de Muertos“,
dem Tag der Toten (2. November),
fröhlich auf den Friedhöfen –
musiziert, tanzt, isst und trinkt dort.
Die Toten werden für eine Nacht
wieder in die Familie integriert. Kinder werden mit Zuckerwaren in Form
von Totenschädeln beschenkt, und junge Leute maskieren sich als
Skelette.

Es gab in Köln zwar auch schon vor dem 19. Jh. Bestattungs-
plätze außerhalb der Stadt, nämlich die Pestfriedhöfe oder der Geusen-
friedhof für die Kölner Protestanten, westlich der heutigen Kölner Stadt-
und Universitätsbibliothek liegend, doch befanden sich die anderen
binnen der mittelalterlichen Stadtmauern. Erst nach dem Ende der
reichsstädtischen Zeit forderte die seit 1794 in Köln regierende



�� � � � �B�

Bei der Suche nach einem geeigneten Platz
war der Kölner Universalgelehrte Franz
Ferdinand Wallraf behilflich und wurde mit der
Gestaltung des Friedhofes beauftragt; als Vor-
bild diente ihm der Pariser Friedhof Père
Lachaise. Angelegt wurde der erste Kölner
Zentralfriedhof auf dem ehemaligen Areal des
alten Leprosenheims, eines Ortes für die
Leprösen und ansteckend Kranken – die
„Maladen“. Hieraus entwickelte sich die Fried-
hofsbezeichnung Melaten. Im Juni 1810
konnte der Friedhof eingeweiht werden.

Haben wir es heute mit der Ver-
drängung des Todes und der Toten, ja einer
Dekultivierung des Todes zu tun? Tendenziell

französische Verwaltung einen Zentralfriedhof außerhalb der Stadt-
mauern. Auf kaiserliche Anordnung hin wurde in der französischen Zeit
im Jahre 1804 ein „Dekret über die Begräbnisse“ für Köln erlassen.
Demgemäß untersagte man Beerdigungen innerhalb der mittelalterlichen
Stadt.

leider ja, teilweise sind allerdings auch gegenläufige Trends zu er-
kennen – nämlich wieder zurück in die Kirchen. So bieten christliche
Gemeinden an, Urnen in Gotteshäusern beizusetzen wie beispielsweise
in der Grabeskirche St. Bartholomäus in Köln-Ehrenfeld oder der
Aachener Grabeskirche St. Josef seit 2006. In der alten Kaiserstadt
hatten sich die Pfarreien St. Josef und St. Fronleichnam im Jahr 2005
zusammengeschlossen und gaben der Josefskirche eine neue
Bestimmung als Urnenbeisetzungskirche. Diese Beisetzungskirchen
sollen ein Zeugnis und eine Stätte des christlichen Glaubens an die
Auferstehung der Toten und das Leben in der kommenden Welt sein.

Dder Tod ist kein Ungl ck f r den, der stirbt,
sondern f r den, der berlebt.

Karl Marx
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Tot – nein! von Marcus Schönig

Wer nicht f r etwas sterben k nnte, ist auch nicht f hig zu leben.
MARTIN LUTHER KING
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�� � � � �P	 Um froh zu sterben, will ich leben.
CHRISTIAN F RCHTEGOTT GELLERT

Leben muss man das ganze Leben hindurch lernen,
und was dir vielleicht noch sonderbarer klingt:
all seine Lebtage muss man sterben lernen..

SENECA
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Wer den Tod nicht f rchtet achtet das Leben nicht!
UNBEKANNT
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Wie ein gut verbrachter Tag einen gl cklichen Schlaf beschert,
so beschert ein gut verbrachtes Leben einen gl cklichen Tod.

LEONARDO DA VINCI

Das einzige Mittel gegen Geburt und Tod besteht darin,
die Zeit dazwischen zu nutzen.

GEORGE SANTAYANA
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Du kannst dir nicht aussuchen, wie du stirbst. Oder wann.
Du kannst nur entscheiden, wie du lebst. Jetzt.

JOAN BAEZ
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Wer das Leben voll begreift, hat keine Angst vor dem Sterben.
Todesangst ist nur das Ergebnis eines nicht erf llten Lebens.

Es ist eine u§erung der Untreue.
FRANZ KAFKA
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Den Tod f rchten die am wenigsten,
deren Leben den meisten Wert hat

IMMANUEL KANT
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Der Tod macht das Leben zu einer ernsten Sache.
ROBERT HAMERLING
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WIch habe keine Angst vor dem Tod.
Das Nahen des Todes ist es, wovor mir graust.

OSCAR WILDE
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Wer den Tod f rchtet, hat das Leben verloren.
JOHANN GOTTFRIED SEURRE
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Wdie Vorbereitung zum Tode muss das ganze Leben sein,
so wie das Leben selbst.

WILHELM VON HUMBOLD
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